
 
 

Basale Stimulation
®
  

in der Pflege 
 

Ihr Bildungspartner bfz gGmbH / 
bbw gGmbH 
 
Seit vielen Jahren stehen wir in regelmäßigem Kontakt 
und Austausch mit Fach- und Führungskräften aus 
Unternehmen des Sozial- und Gesundheitswesens. 
Aufgrund dieses Dialoges bieten wir aktuelle und 
zielgerichtete Qualifizierungen für Mitarbeiter im Sektor 
Gesundheit an.  
Durch unser breites Angebotsspektrum im Bereich der 
Ausbildungen in unseren Berufsfachschulen des 
Gesundheitswesens und aufgrund zahlreicher 
Weiterbildungsangebote für Pflegefachkräfte, 
Mediziner, Therapeuten und medizinisches 
Hilfspersonal verfügen wir über langjährige und 
fundierte Erfahrungen im Hinblick auf die  aktuellen 
Anforderungen im Gesundheitswesen.  
Flächendeckende Präsenz in ganz Bayern garantieren 
28 Standorte mit 180 Nebenstellen. 
 
 

Kursgebühren 
 
Gebühr: 213,60 Euro 

  

Für diese Weiterbildung ist eine Ermäßigung der 

Kursgebühren um 50% (max. 500 Euro) durch den 

Prämiengutschein möglich. Bitte informieren Sie sich 

vor Kursanmeldung. 

 

  

Informationen  

Ansprechpartnerin: Regina Weinkamm 

E-Mail: weinkamm.regina@a.bfz.de 

 

bfz gGmbH/bbw gGmbH  

Standort Augsburg 

Ulmer Straße 160 

86156 Augsburg 

Telefon: 0821 40 80 2-293 

Telefax: 0821 40 80 2-39 
 
 

Anfahrtsskizze 
 

 

Grundkurs 



 

 

Einleitung 

Das Konzept der Basalen Stimulation® geht auf den 

Sonderpädagogen Prof. Dr. Andreas Fröhlich zurück 

und wurde gemeinsam mit der Pflegewissenschaftlerin 

Prof. Christel Bienstein für die Pflege nutzbar gemacht. 

 

 

Zielsetzung 
 
Das Ziel der Basalen Stimulation® in der Pflege ist es, 

Menschen fördernde und begleitende Angebote über ihre 

Sinnessysteme zu machen, so dass sie sich sicher und 

orientiert erleben. Basale Stimulation® stützt sich u. a. auf 

die frühkindliche Entwicklung im Mutterleib. Das Kind nimmt 

im Uterus z. B. durch Bewegungen und die Stimme der 

Mutter sich selbst und seine Umgebung wahr. Darum 

basieren die Angebote der Basalen Stimulation® auf den 

Sinnessystemen, die für die Wahrnehmung von Berührung 

und Bewegung, Gleichgewicht, Schwingung bzw. Vibration, 

hören, sehen, schmecken und riechen verantwortlich sind. 

 

 

Zielgruppe 

 
Die Weiterbildung richtet sich an: 
  

 alle Pflegenden  

 Ergotherapeuten  

 Physiotherapeuten  

 Gesundheits- und Krankenpfleger  

 Heilerziehungspfleger  

 
Die Teilnehmer sollten bereits Pflegeerfahrung im Umgang 
mit dementen Personen haben. 
 

Organisatorisches 

Termine:  
  

 21.04.2012 

 28.04.2012 

 12.05.2012 
   
Die Weiterbildung umfasst 24 Unterrichtsstunden. 
 
Die Unterrichtszeiten sind Samstag von 09:00 Uhr – 
16:00 Uhr. 
 
Die Weiterbildung wird berufsbegleitend durchgeführt. 

 
Zertifikat 
 
Sie erhalten ein Zertifikat der Beruflichen 
Fortbildungszentren der Bayerischen Wirtschaft (bfz) 
gGmbH. 
 
 
Im Rahmen der  

 
 
können für diese Weiterbildung 12 Punkte angerechnet 
werden. 

 

Inhalte 

 Somatische Wahrnehmung (Berührung und Bewegung) 

 Vestibuläre Wahrnehmung (Gleichgewicht) 

 Vibratorische Wahrnehmung (Schwingung) 

 Grundlagen über Wahrnehmung, Dialogaufbau, 

Sinneserfahrung und Bewusstsein (Körperbewusstsein) 

 Sinnhafte Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten für 

wahrnehmungsbeeinträchtigte Menschen 

 Individuelle Beziehungsgestaltung und lebens-

weltorientierte Pflege 

 Lernen durch persönliche Wahrnehmungserfahrung 

 Handlings in Partnerübungen 

 Lernerfahrungen gegenseitig mitteilen, reflektieren und 

Varianten entwickeln 

 Austauschen in der Gruppe mit dem Ziel, eigene 

berufliche Handlungsmuster und Einstellungen zu 

reflektieren und kritisch zu hinterfragen 

 Gezielte Praxisorientierung und Praxis-Theorie-

Vernetzung 

 

 

Lernziele 

Die Teilnehmer  

 kennen die Inhalte des Konzeptes Basale Stimulation® 

in der Pflege  

 können diese Inhalte in Beziehung zu ihrem beruflichen 

Alltag setzen und reflektieren  

 kennen Möglichkeiten mit schwerst wahrnehmungs-

beeinträchtigten Menschen in Beziehung zu treten und 

Begegnungen zu gestalten und  

 können, orientiert an den Prinzipien der Basalen 

Stimulation® pflegerische Interaktionen gestalten. 

 


